Ausschreibungen im Rahmen der Richtlinie zur Forschungsförderung an der HBK
April 2011
Hier: 
Programmteil 3 - Projektmittel für Genderforschung 

 (Empfehlung der Kommission für Frauenförderung und Gleichstellung 20.12.2005 und der Forschungskommission 26.01.2006)

An der HBK Braunschweig werden im Rahmen der Richtlinie für Forschungsförderung Projektmittel für Genderforschung im Umfang von 10.000 Euro ausgeschrieben. Die HBK möchte damit die Forschungsaktivitäten mit Schwerpunkt Genderforschung der Professorenschaft und des gesamten künstlerischen und wissenschaftlichen Personals fördern und stärken. 

Ziel

Diese Projektmittel für Genderforschung haben das Ziel Forschungsprojekte speziell in diesem Gebiet zu entwickeln und anzuschieben. Sie können als Personalkosten, Sachkosten und Reisekosten eingesetzt werden. Im Idealfall ist eine Forschungsförderung aus diesem Programm eine Vorstufe für ein Vorhaben mit Drittmittelförderung oder externer Kooperation.

Verfahren

Die Anträge sind von den Beantragenden bis zum 06. Mai 2011 über Ellen Fischer, Wissenschafts- und Qualitätsmanagement (Tel. 391-9380), an den Präsidenten zu richten. 

Über die Vergabe der Mittel entscheidet das Präsidium im SS 2011 auf der Grundlage einer Empfehlung der Forschungskommission. Die Gleichstellungsbeauftragte ist bei der Entscheidung zu beteiligen.

Die Anträge sollen mit dem Formblatt für Programmteil 3 - Projektmittel für Genderforschung der Richtlinie für Forschungsförderung eingereicht werden. Zu den  Antragserfordernissen in diesem Fall gehören: 

• 
Thema und Kurzbeschreibung des Vorhabens

• 
Ziele innerhalb der Förderzeit und Beschreibung der erwarteten Anschubfinanzierung hinsichtlich einer Fortführung mit Drittmitteln, einer Profilierung, einer Kooperation usw.

• 
Eigene Vorarbeiten (möglichst mit geeigneten Nachweisen)

• 
Angaben über den Bedarf an Sach- und Ausstattungsmitteln, über Förderung durch Dritte (Finanzierungsplan)

Kriterien

Die geplante Forschung soll den Schwerpunkt Genderforschung explizit ausweisen.

Vgl. Anlagen

1. Richtlinie zur Forschungsförderung in der Fassung vom 10. Oktober 2007
2. Formblatt Programmteil 3 - Mittel für Genderforschung 

3. Kriterienkatalog für Genderprojekte

Anlage

Hochschule für Bildende Künste

Antrag Forschungsförderung 

Formblatt für Programmteil 3 - Projektmittel für Genderforschung

	Antragsteller(in):

Titel, Vorname, Name:
	

	Dienstrechtliche Stellung:
	

	Ggf. Mitarbeiter/innen:
	

	Fachkommission:

	

	Telefon:


Fax:


E-Mail:

	Erstantrag:
Verlängerungsantrag:

	Beantragte Personalmittel:
Sachmittel:
Reisekostenbedarf:

(inkl. Geräteinvestitionen)



	Zeitraum (max. 3 Jahre):


	Letzte Bewilligung aus der Forschungsförderung:

	Semester:
Umfang:

Berichterstattung erfolgte in Form von:                                                                am:

Eingereicht beim Präsidium am: 

	Forschungssemester:

	Letztes Forschungssemester im:

	Nächstes Forschungssemester beantragt zum:


Die Richtlinie "Forschungsförderung der Hochschule für Bildende Künste" ist Grundlage dieses Antrages. 

_________________________
____________________________________________

Datum
Unterschrift

	Bearbeitungsvermerke 

	


	Thema und Kurzbeschreibung des Vorhabens 

(Problemstellung, Stand der Forschung zum beantragten Thema und Eingliederung des eigenen Antrags, beabsichtigte Methoden, Zielhypothese):

	


Ziele innerhalb der Förderzeit und Beschreibung der erwarteten Anschubwirkung hinsichtlich einer Fortführung mit Drittmitteln, einer Profilierung, Kooperation usw.:

	Eigene Vorarbeiten, bei Verlängerungsanträgen Darlegung der Zwischenergebnisse und Begründung der Notwendigkeit der weiteren Förderung:

	


	Arbeitsplan des Vorhabens:

	


	Geplanter Mitteleinsatz, spezifiziert nach Personal- und Sachmitteln (einschl. Geräteinvestitionen und Reisekosten):

	


	Förderung durch externe Einrichtungen, eingeworbene Drittmittel; weitere Förderquellen zum Antragsthema - ggf. Erläuterung:




Kriterienkatalog Genderprojekte 

Inhaltlich

· Gender Mainstreaming als Leitlinie des Projekts: Förderung und Akzeptanz gleicher Rechte, Pflichten und Chancen von Frauen und Männern (Gleichstellung) und Gleichwertigkeit von männlichen und weiblichen Lebensmustern und Kompetenzen (Diversity)

· Bedeutung und Auswirkung von Geschlechterrollen werden innerhalb des bestimmten Themenbereichs entweder zum Gegenstand der Untersuchung gemacht oder in der Forschungsmethode differenziert einbezogen

· Forschung hoher wissenschaftlicher Qualität (Herstellung des Bezuges zum aktuellen Forschungsstand und methodische Reflexion), die schon im Antrag überzeugend den Gender-Ansatz zu berücksichtigen verspricht 

· Nutzung von Literatur, die einschlägige Erkenntnisse aus der Frauen- und Geschlechterforschung verarbeitet

· Nachhaltige Verwendung der Projektgelder: insbesondere für Personalmittel (Forschung) – Tagungen/Workshops/Kongresse und deren Dokumentation – Tutoren – Ausstellungsmaterialien – Weiterbildungsseminare 

· Ggf. Anwendbarkeit der Ergebnisse in der Praxis

Nachhaltige Ergebnissicherung

· Direktes Einfließen der genderorientierten Forschungsarbeit in die Lehre

· Veröffentlichung der Forschungsergebnisse

Außenwirkung

· Öffentlichkeitswirksame Präsentation der Ergebnisse

· Aktuelle Bedeutung des Projekts innerhalb des eigenen Fachgebiets und für die Frauen- und Geschlechterforschung an der HBK und darüber hinaus

· Qualität der Kontakte und Intensität der Kooperationen mit Institutionen, Projekten und Personen in Braunschweig, der Region und darüber hinaus im Rahmen des Projekts

· Nachhaltige bzw. fortlaufende Wirkung des Projekts innerhalb der HBK und darüber hinaus

· Qualität und Ausmaß der zu erwartenden/vorhandenen Außenwirkung des Projekts

